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Stellenanzeige
Wir suchen ab sofort eine zuverlässige 

REINIGUNGSKRAFT (w/m/d) 
auf 520 Euro Basis

Infos: Ferienhof Meininger 
info@ferienhof-meininger.de 
Tel:. 0151 57474936
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Starkbierfest 

Redaktionsschluss 15. Mai bis 15. Juni:
25. April bis 12 Uhr 

nächste Gemeinderatssitzung:
voraussichtlich: 27. April 2023

Pater Mich und sein „Apropos“ mit Zuga-
be vom Aloisius
Starkbierfest der Vereinsgemeinschaft vor vollem Haus.

Vom Dornröschenschlaf einiger Vereine, über Gemeinde, dem Wasser-
wart bis hin zum Feuerwehrvorstand, alle bekamen ihr Fett weg.
Gut besucht war die 19. Auflage des Starkbierfestes der Vereinsge-
meinschaft St.Oswald. Neben einem vollen Haus, konnte in Stellver-
tretung für seinen Vater, Florian Köhl MdB Rita Hagl-Kehl, 1. BGM 
Andreas Waiblinger, 2. BGM David Segl mit Gattin, Altbürgermeister 
Helmut Vogl, Altlandrat Alfons Urban und Pater Boby begrüßen. Dann 
zapfte Bürgermeister Waiblinger mit Hilfe von Braumeister Alexander 
Ritzinger das erste Fass an. 
Altlandrat Alfons Urban hatte eine große Tombola dank der Unterstüt-
zung von Geschäften und Privatpersonen aufgebaut, und in kurzer Zeit 
waren die Lose, bzw. Preise an die Besucher gebracht. Dann hatte Pa-
ter Mich als „Neuling“ seinen Einstand.
Apropos Vereine, so der Prediger-Waren beim Sportverein am Tag der 
Neuwahlen alle Vorstandsanwärter in der Berufsschule, oder wie kam 
es, dass so lange kein Kanditat gefunden wurde. Apropos Berufsschu-
le, der Wasserwart hat auch nochmals die Schulbank gedrückt, aber 
für seine Arbeit als Leitungsflicker, hätte es ja so auch gereicht, weil 
meistens rinnt ja das Wasser eh nur Wochenende aus allen Rohren, 
Wie bei Corona, auch wenn man es nicht braucht, es kommt wie es 
will. Auch sonst ging es zu Coronazeiten ja in der Gemeinde, speziell 
Bauhof heiß her. Apropos heiß. Bei der vielen Wasserabkocherei wäre 
es ja sinnvoll gewesen am Hochbehälter einen Durchlauferhitzer zu 
installieren, meinte Pater Mich. Da gab es viel zu investieren.
Apropos Investition. Was ist mit der Campinghighsociety, was ist mit 
den Plänen Nahversorgung im Dorf. Hoffentlich sind die Einlagen für  
den neuen Dorfladen nicht in Wirecard angelegt. Apropos angelegt: 
Überall liest man von Frauen an die Führung. Deshalb musste ruck zuck 
eine Kinderfeuerwehr her, so ist im Hause Höpfl die Vorstandszukunft 
gesichert. Apropos gesichert. Auch der Dorfplatz bis zur Kirche wurde 
von Bäumen gesichert. Die Zuschneideaktion ging so weit, dass nicht 
einmal die Vögel noch das Gleichgewicht halten können. Ein Protest 
der Entrüstung ging durch die Medien, angeführt vom Brennexperten 
der edelsten Tropfen.
Viele Apropos gab es noch, bis alle ihr Fett weg hatten. Bevor er zum 
Schluss kam, gab es ein riesiges Geschrei. Ein Haslacher im Aloisius

gewand (Florian Köhl) brachte mit seinem Hosianna den Starkbier-
prediger zum Erstaunen. Über Hundeklotüten, Rasen mähen bis hin 
zum Badeweiher, Aloisius kam mit seinem Hosianna richtig in Fahrt. 
Aber zum guten Schluss, der richtige Kasten Bier in seiner Hand und 
die Welt war wieder in Ordnung.

Ein kräftiger Applaus 
der Besucher brach-
te die Bestätigung, 
Pater Mich und seine 
rechte Schreibhälfte 
Monika hatten wie-
der für eine freche 
aber humorvolle Fas-
tenpredigt gesorgt, in 
der vom Bürgermeis-

ter bis hin zum Imfluenza Peter, nichts vergessen wurde. Die Verantwort-- 
lichen um ihren Vorstand Franz Köhl wollen auch dieses Jahr nach der 
Abschlussbesprechung am Montag, 03. April im Gasthaus Bauer in Hö-
henbrunn wieder ein hoffentlich schönes Sümmchen für einen guten 
Zweck spenden.
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Aus den Schulen / Aus dem Sport / Aus der Gemeinde

Marina Scholz - zusammen mit dem 1. FC 
Passau - Bayerische Hallenmeisterin
Am 4. März 2023 gewann Marina Scholz aus Riedlhütte in Herrieden 
die Bayerische Hallenmeisterschaft.
Sie spielt beim SV Riedlhütte in der C-Jugend Mannschaft und hat ein 
Zweitspiel-Recht beim 1. FC Passau. Das Landesfinale in Herrieden 
fand vor 481 Zuschauern statt. Hier holten sich die U15-Mädchen des 
1. FC Passau den 2:1 Sieg gegen den TSV Schwaben Augsburg.
Wir gratulieren herzlichst dazu.

Winteraktionstag an der Heinz-Theuer-
jahr-Grundschule Neuschönau
Am Mittwoch vor den Faschingsferien fand für die Schülerinnen und 
Schüler der Heinz-Theuerjahr-Schule ein „Winteraktionstag“ statt.
Morgens machten sich die Kinder mit den Lehrkräften und Helfern auf 
den Weg zu den verschiedenen „Veranstaltungsorten“ bzw. wurden 
die Schifahrerinnen und Schifahrer und die „großen“ Schlittenkinder 
von ihren Eltern zum Ski- und Rodelhang in Waldhäuser gebracht.
Besonders viele Schülerinnen und Schüler nutzten auch heuer die Ge-
legenheit, unter Aufsicht ihrer Lehrerinnen den vom Bauhof im Vorfeld 
gut präparierten „Troiberbügel“ mit ihren Schlitten und Bobs hinunter 
zu sausen.
Eine weitere Gruppe unternahm mit unserer Lesepatin und National-
park-Waldführerin Frau Rosa Vogl und den Damen unserer OGS eine 
Winterwanderung im Nationalpark.
Die Eisläufer fuhren in Begleitung von zwei Lehrkräften nach Freyung 
in die Eishalle und konnten dort ihre „Runden drehen“.
Für die Ski- und Schlittenfahrer war die Piste und der Rodelhang in 
Waldhäuser bestens präpariert und so konnten die Kinder ihr Ski 
anschnallen bzw. ihren Schlitten in Gang bringen und unter Auf-
sicht der Lehrkräfte und unseres Gemeindebusfahrers den Hang 
hinuntersausen.
Wie immer waren viele fleißige Hände nötig, damit dieser Winterakti-
onstag so toll organisiert werden und letztlich auch gelingen konnte. 
Ein großes Dankeschön an unseren Elternbeirat für die Kostenbeteili-
gung an den Liftkarten und die finanzielle Unterstützung der Eisläufer. 
Auch den zusätzlichen Helfern wie unserer ehemaligen Kollegin Frau 
Mannichl, unserer MSD-Lehrkraft Frau Kobler, Frau Vogl vom National-
park, unserem Busfahrer, Herrn Braumandl und den Mitarbeiterinnen 
unserer OGS sagen wir ein herzliches „Vergelt’s Gott“!
Zum Schluss waren sich alle einig: Das war eine gelungene Veranstal-
tung und sie darf im nächsten Winter gerne wiederholt werden! HTS

Wenn die Turnhalle zur Partymeile wird
Am Unsinnigen Donnerstag durften die Schülerinnen und Schüler der 
Paul-Friedl-Mittelschule bereits verkleidet zur Schule kommen. Nach 
der Pause ging es dann mit einer Polonaise für alle in die Turnhalle. 
Dort erwartete die Faschingsfeiernden ein üppiges Buffet mit Hot 
Dogs, Kuchen, Süßigkeitentüten und diversen Getränken. DJ Hermann 
Wurstbauer (FöL) brachte mit seiner Musikauswahl selbst die größten 
Partymuffel auf die Tanzfläche. Bei Spielen wie „Reise nach Jerusalem“ 
oder „Beer Pong für Kinder“ hatten nicht nur die Schülerinnen und 
Schüler viel Spaß. Den ersten Preis der Maskenprämierung gewann 
Katerina Goulas (Klasse 8) in ihrem großartigen Dinokostüm, bei den 
Lehrern siegte Frau Zieringer im süßen Minimaus-Outfit. Gerne hät-
ten sowohl die Kinder als auch die Lehrkräfte den ganzen Nachmittag 
durchgefeiert, doch irgendwann geht auch die schönste Party zu Ende. 
PFM

Mitteilung vom Sozialamt - Teilrenten-
bezieher
Wer eine Teilrente in Höhe von 99 % Prozent bezieht, bitte im Rathaus 
melden unter 08552/9611-23
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1.1 Bauantrag zum Umbau des beste-
henden Wohnhauses und zum Neu-
bau von Nebengebäuden auf der 
Fl.Nr. 1071/1 in Höhenbrunn (Toten-
manner Straße 32)     

Gemeinderat Urban verlässt den 
Beratungstisch.
Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird der 
Umbau des bestehenden Wohnhauses und 
der Neubau von Nebengebäuden beabsich-
tigt. Ein Bebauungsplan ist nicht vorhanden.
Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück 
als landwirtschaftliche Fläche gekenn-
zeichnet. Das Grundstück befindet sich im 
Außenbereich.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Umbau des be-
stehenden Wohnhauses und dem Neubau von 
Nebengebäuden auf der Fl.Nr. 1071/1, Gmgk. 
St. Oswald zu.
1.2. Bauantrag für den Neubau eines 

Schleuderbetonmastes inkl. System-
technikschrank auf der Fl.Nr. 611 in 
St.Oswald          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird der 
Neubau eines Schleuderbetonmastes inkl. 
Systemtechnikschrank beabsichtigt.
Ein Bebauungsplan ist nicht vorhanden. Im 
Flächennutzungsplan ist das Grundstück als 
landwirtschaftliche Fläche gekennzeichnet.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Neubau eines 
Schleuderbetonmastes inkl. Systemtechnik-
schrank auf der Fl.Nr. 611, Gmkg. St. Oswald 
zu.“

2. Haushalt 2023          
Gemeinderat Sterr verlässt die Sitzung.
Am Samstag den 14.01.2023 fand in nicht-
öffentlicher Sitzung die Haushaltsvorbe-
ratungen 2023 statt. Mit den anwesenden 
Gemeinderäten wurden die Plansätze des 
Verwaltungs- und des Vermögenshaushaltes 
erörtert.
Da der Haushalt nur mit einer hohen Kre-
ditaufnahme zu realisieren gewesen wäre, 
hatten Bürgermeister und Verwaltung am 
30.01.2023 ein Vorgespräch im Landratsamt

in Freyung. Von der Rechtsaufsicht wurde 
unmissverständlich klargestellt, dass der 
ausgearbeitete Haushalt 2023 unter keinen 
Umständen rechtsaufsichtlich genehmigt 
werden kann.
Die wesentlichen notwendigen Änderungen 
um den Haushalt genehmigt zu bekommen 
waren
1. Reduzierung bzw. Erhöhung der Einnah-
men/Ausgaben im VerwHH um 400.000 €.
2. deutliche Reduzierung der Kreditaufnah-
me im nicht entgeltfinanziertem Bereich
Verwaltungshaushalt:
- Deckungsreserve vollständig entfernt 
(-70.000 €)
- Anpassung der Gewerbesteuer an die Vor-
auszahlungen (+160.000 €)
- Energiekosten (Strom/Heizung/Diesel) um 
ca. 10 % reduziert (-40.000 €)
- sonstige Anpassungen (+/- 130.000 €)
Vermögenshaushalt:
-der angepasste Vermögenshaushalt 
wird dem Gemeinderat noch einmal kurz 
vorgestellt. 
Beim neuen Haushalt wurden alle Vorgaben 
der Rechtsaufsicht erfüllt. Somit steht in-
soweit einer Genehmigung nichts mehr im 
Wege.
Kämmerer Peterek trägt die Haushaltssat-
zung 2023 und den Vorbericht 2023 vor.
Wesentliche Änderungen liegen im Stellen-
plan mit Ausnahme der neuen Azubi – Stelle 
im KiGa seit September 2022 nicht vor. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der, in der Nieder-
schrift beigefügten Haushaltssatzung 2023 
samt Anlagen zu.“

3. Finanzplan 2023          
Der Gemeinderat hat in der heutigen Sitzung 
den Haushalt 2023 beschlossen. Über den Fi-
nanzplan 2023 ist ein gesonderter Beschluss 
zu fassen.
Die Genehmigung des Finanzplanes 2023 gilt 
ebenso wie der Haushalt 2023, vorbehaltlich 
der Genehmigung durch die Rechtsaufsicht.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt den Finanzplan 
2023 der Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte 
gem. Verwaltungsvorschrift Nr.2 zu § 24 
KommHV-K.“

4. Fortschreibung Haushaltskon-
solidierungskonzept 2023          

Das Vorliegen eines Haushaltskonsolidie-
rungskonzeptes ist zwingende Voraussetzung 
für die Beantragung einer Bedarfszuweisung 
bzw. einer weiteren Stabilisierungshilfe für 
das Haushaltsjahr 2023.
Mittlerweile ist dies die 14te Fortschreibung 
und macht es daher nötig, dass Haushalts-
konsolidierungskonzept jedes Jahr von Grund 
auf neu zu erstellen. Dies ist zudem eine, in 
den Stabilisierungshilfebescheiden enthalte-
ne, notwendige Maßnahme.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt die Fortschrei-
bung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes 
2023 und stimmt der, der Niederschrift beige-
fügten Fassung zu.“

5. Antrag auf Stabilisierungshilfe 
2023          

Über die Beantragung einer Stabilisierungs-
hilfe ist gem. Maßgabe des LRA-Freyung 
Beschluss zu fassen. Zu den Rahmendaten 
des Antrages kann die Verwaltung folgendes 
festhalten. Dem Gemeinderat ist bereits be-
kannt, dass die Vergabe der Stabilisierungs-
hilfe in 2 Säulen unterteilt wurde.
Säule 1 ist der Teil, der zur Schuldentilgung 
zugewiesen wird.
Säule 2 ist der Investivanteil der 
Stabilisierungshilfe.
Die Kämmerei hat bereits sämtliche lau-
fenden Kredite überprüft und auch mit den 
jeweiligen Kreditgebern Kontakt aufgenom-
men. Leider ist von diesen keiner gewillt 
diese langfristigen Verträge zu ändern, um 
Inhalte einzufügen, die eine vorzeitige Til-
gung möglich gemacht hätten.
Für einen Kredit mit dem aktuellen Schul-
denstand von 190.951,43 € kann Stabilisie-
rungshilfe beantragt werden. Bei diesem 
läuft die Zinsbindung zum 30.06.2024 aus 
und könnte zu diesem Zeitpunkt getilgt wer-
den (voraussichtlicher Stand zum 30.06.2024 
--> 55.307,86 €)
Die jährlichen Tilgungsleistungen für nicht 
entgeltfinanzierte Maßnahmen (165.731,95 
€) können im Stabilisierungshilfebescheid 
ebenfalls erfasst werden.
Bei den Investivanteilen können alle Investi-

Gemeinderatssitzung vom 16.02.2023
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tionen, die in den Haushaltsjahren 2023 und 
2024 getätigt werden müssen, mit aufge-
nommen werden.
Die Investitionen die bei den kostendecken-
den Einrichtungen (Wasser, Kanal, Friedhöfe) 
und zu den freiwilligen Leistungen zugeord-
net werden müssen (Dorferneuerung, Städ-
tebauförderung, Tourismus) dürfen hier nicht 
berücksichtigt werden. Bei Investitionen die 
durch ein staatliches Förderprogramm un-
terstützt werden, darf nur der verbleibende 
Eigenanteil berücksichtigt werden.
Vorbehaltlich der Prüfung und Genehmigung 
durch das LRA beantragt die Gemeinde einen 
Investivanteil in Höhe von ca. X.XXX.XXX€.
Die genaue Höhe der beantragten Stabi-
lisierungshilfe kann erst nach der Eintra-
gung im Antragsformular genau beziffert 
werden und wird dem Gemeinderat noch 
bekanntgegeben.
Die Finanzverwaltung erinnert den Ge-
meinderat noch an die noch nicht nachge-
wiesenen 600.000 € Investitionshilfe, aus 
der Stabilisierungshilfe 2021, die bis zum 
31.12.2025 nachgewiesen werden müssen.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt auch für das Jahr 
2023 eine Stabilisierungshilfe zu beantragen 
und beauftragt Bürgermeister und Verwal-
tung den Antrag zu stellen.“

6. Antrag auf klassische Bedarfs-
zuweisung 2023          

Über das Antragsformular zur Stabilisie-
rungshilfe kann auch eine klassische Bedarfs-
zuweisung beantragt werden.
Hier können unter anderem die Gewerbe-
steuerausfälle 2022 geltend gemacht werden
Der Antrag muss vollständig ausgefüllt wer-
den, damit die Gemeinde feststellen kann, 
ob überhaupt bzw. in welcher Höhe hier fi-
nanzielle Unterstützung möglich ist.
Der Antrag auf klassische Bedarfszuweisung 
und Geltendmachung von Gewerbesteuer-
ausfällen kann nur einmal gestellt werden.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt für das Jahr 2023 
einen Antrag auf klassische Bedarfszuwen-
dung (Gewerbesteuerausfall) zu stellen und 
beauftragt Bürgermeister und Verwaltung 

den Antrag die dazu notwendigen Schritte 
durchzuführen.“

7. Vollzug des Wasserrechtsbe-
scheids AzV Spiegelau: Maß-
nahmebeschluss für die Sanie-
rung der Entlastungsbauwerke          

Dem Gemeinderat ist bekannt, dass im Voll-
zug des Wasserrechtsbescheids des AzV Spie-
gelau in Riedlhütte noch insgesamt 4 Maß-
nahmen zu erledigen sind. 
Für die Antragstellung RzWAS bedarf es noch 
eines Durchführungsbeschlusses. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte be-
absichtigt 2023 die Durchführung folgender 
Sanierungsvorhaben: RÜB Riedlhütte – Fried-
hof, RÜ Pocherstraße, SKO Geheimrat – Frank 
– Straße und Trennbauwerk Kirchstraße. 
Bürgermeister und Verwaltung werden beauf-
tragt das Förderverfahren einzuleiten.“

8. Energieeinsparmaßnahmen 
aufgrund der Energiekrise: Auf-
hebung des Beschlusses vom 
24.11.2022          

In der Gemeinderatssitzung vom 24.11.2022 
wurde beschlossen, dass auf den Betrieb der 
Nachtloipe in Riedlhütte in der Wintersaison 
2022/2023 aus Energiespargründen kom-
plett verzichtet wird. Aufgrund der derzeiti-
gen Schneesituation und den anstehenden 
Faschingsferien ist geplant, die Nachtloipe in 
Riedlhütte jeden Dienstag und Donnerstag 
von 17.30 Uhr – 20.00 Uhr in Betrieb zu neh-
men. Somit wird den Urlaubern sowie auch 
den Einheimischen die Möglichkeit gegeben, 
auch in den Abendstunden die Loipe zu nut-
zen. Der Beschluss ist daher aufzuheben.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat hebt den Beschluss zur 
Energieeinsparmaßnahmen aufgrund der 
Energiekrise vom 24.11.2022 auf.“

Gemeinderatssitzung vom 16.02.2023 / Aus dem Landratsamt

Landratsamt weist auf 
Erfordernis der ordnungs-
gemäßen Aufbewahrung 
von Waffen und Munition 
hin
Wer Waffen oder Munition besitzt, hat die er-
forderlichen Vorkehrungen zu treffen, damit 
diese Gegenstände nicht abhandenkommen 
oder an Unbefugte gelangen. Eine sichere 
Aufbewahrung von Waffen und Munition 
beinhaltet daher unter anderem, dass ein 
Sicherheitsbehältnis mit der erforderlichen 
Sicherheitsstufe für die Gegenstände zur 
Verfügung steht. Wichtig ist, dass der Inhalt 
der Waffenbesitzkarte und des Nationalen 
Waffenregisters, in das Lang- und Kurzwaf-
fen sowie Waffenteile eingetragen sind, mit 
den tatsächlich vorhandenen Waffen und der 
Munition ausnahmslos übereinstimmen.
Im Landkreis Freyung-Grafenau sind derzeit 
2096 Waffenbesitzer registriert. Die Untere 
Waffenbehörde am Landratsamt Freyung-
Grafenau ist befugt und aufgefordert, die 
sichere Aufbewahrung auch ohne begründe-
ten Zweifel vor Ort zu kontrollieren. Unange-
meldete Kontrollen bei den Waffenbesitzern 
werden regelmäßig durch Mitarbeiter des 
Landratsamtes durchgeführt.
Wer Waffen und Munition nicht nach den 
rechtlichen Vorgaben ordnungsgemäß und 
sicher verwahrt, riskiert neben einer Geld-
buße oder der Verwirklichung eines Straftat-
bestands auch den Entzug der waffenrecht-
lichen Erlaubnis. In den allermeisten Fällen 
zeigt sich aber bei den Kontrollen, dass die 
Waffen und die dazugehörige Munition vor-
schriftsgemäß aufbewahrt werden.
Auf der Homepage des Bayerischen Landes-
kriminalamtes steht eine ausführliche Bro-
schüre zu dem Thema bereit: www.polizei.
bayern.de/aktuelles/002228/index.html
Außerdem steht die Untere Waffenbehörde 
am Landratsamt Freyung-Grafenau unter 
jagd@landkreis-frg.de für Auskünfte zur 
Verfügung.

Anmeldewoche am Landgraf Leuch-

tenberg Gymnasium Grafenau

für die neuen Fünftklässler/innen von 8. Mai 
bis 12. Mai. News und Infos jetzt auch unter

www.llg-grafenau.de
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Begeisterte Kinderaugen beim Theater-
stück „Im Wald“
Schon seit vielen Jahren profitieren die Schülerinnen und Schüler der 

Heinz-Theuerjahr-Schule von 
der hervorragenden Koope-
ration mit dem Nationalpark 
Bayerischer Wald, dessen 
Partnerschule. So auch wie-
der im März, als durch diese 
Zusammenarbeit Laura-Lee 
Jacobi vom „Theater nuu“ 

mit ihrem Theaterstück „Im Wald“ die Kinder begeisterte. Strahlende 
Kinderaugen waren das Resultat, als die Darstellerin vom Käfer Karl-
Friedrich erzählte, der mit Hilfe verschiedener anderer Waldbewohner 
seinem Freund, dem Regenwurm Rudi, helfen wollte. Die Mädchen 
und Jungen aller Jahrgangsstufen fieberten und lachten mit, als 
Laura-Lee in verschiedene Rollen schlüpfte und mit viel Hingabe ihr 
Können zum Besten gab und die Kinder zum Mitmachen animierte. 
Am Schluss waren sich Schüler und Lehrer einig, dass die Schulstunde 
nicht spannender und lustiger sein hätte können. 
Vielen herzlichen Dank dafür an Nicole Graf-Kilger vom Nationalpark 
Bayerischer Wald und an Laura-Lee Jacobi vom „Theater nuu“.  HTS

Aus der Ferienregion / Aus den Schulen

Mehr als 30 Jahre am LLG
Oberstufenkoordinator StD Georg Krenn in den Ruhestand verabschiedet.
Nach über 40 Jahren im Schuldienst, davon über 30 Jahre am Land-
graf-Leuchtenberg-Gymnasium Grafenau, wurde nun kurz vor den Fa-
schingsferien und zum Abschluss des Schulhalbjahres Studiendirektor 
Georg Krenn offiziell in den Ruhestand verabschiedet.
Die ganze Schulfamilie stand dafür am letzten Schultag bereit, Krenn 
gemeinsam zu feiern und ihn zu verabschieden. Georg Krenn selbst 
durfte nochmal auf den Roll-Skiern seine letzten Runden durch die 
Aula drehen, unter dem großen Applaus aller Schülerinnen und Schü-
ler, Kolleginnen und Kollegen und der Schulleitung.	 LLG
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Lebensraum – Lebensmut in der Zeit der 
Trauer
Trauern funktioniert nach keinem Schema. Nicht jeder Mensch erlebt 
das Abschiednehmen in gleicher Weise und schon gar nicht nach dem 
gleichen Zeitplan. Die Zeit ist kein Kriterium.
Individuelle Einzelgespräche für Trauernde auf Anfrage jederzeit 
möglich.
„Lichtblick in der Trauer - ein Treffpunkt“ ohne Anmeldung
Zeit: jeden ersten Dienstag im Monat von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr
Ort: Gasthof zur Post, Fam. Wendl, Poststüberl Freyung
Trauergruppen für Erwachsene
Treffen jeweils samstags von 14:30 Uhr – 16:30 Uhr
„… mein Herz erkennt dich immer“ 22.04., 06.05., 20.05., 
03.06.2023
„… und die Liebe bleibt“	 14.10., 28.10., 04.11., 18.11., 02.12., 
16.12.2023, 20.01.2024
„… gib deiner Trauer einen Namen 21.10., 11.11., 25.11., 09.12., 
30.12.2023, 13.01.2024, 27.01.2024
Gesprächsabende Trauernde um Suizid
Termine: jeden zweiten Monat am Mittwoch jeweils 18:00 – 19:30 Uhr
26.04., 28.06., 30.08., 25.10., 27.12.2023
Gesprächsabende für verwaiste Eltern
Termine: jeden zweiten Monat jeweils 18:00 bis 19:00 Uhr
08.02., 05.04., 07.06., 04.10., 06.12.2023
Begleitete Selbsthilfegruppe „Sternenkinder“
Termine: jeden zweiten Monat am 1. Mittwoch im Monat von 18:00 
bis 19:30 Uhr
01.03., 03.05., 05.07., 06.09., 08.11.2023
Kinder- & Jugendtrauer – Es ist okay zu weinen und es ist in 
Ordnung, fröhlich zu sein. Einzel- und Gruppenangebote auf An-
frage unter Tel. 08551/9176183 möglich.
Trauerwandern – In der Trauer bewegt sein – Lassen Sie uns ge-
meinsam ein paar Schritte gehen…
Termine: Start ist immer um 13 Uhr außer März/November um 12 Uhr
 Jeweils sonntags 26.03., 16.04., 21.05., 22.10., 12.11.2023
Alle Angebote sind konfessionell unabhängig, kostenfrei und finden 
im Gruppenraum des Hospizvereins, Stadtplatz 1, Freyung statt.
Wir bitten um vorherige Anmeldung per Telefon oder Email.	
Tel. 08551/9176183 oder Mobil: 0171/4836819
hospizverein-frg@web.de

Bitte geben Sie Auskunft: ‚Mikrozensus 
2023‘ startet in Bayern - 60 000 Haushal-
te werden befragt
Im Jahr 2023 findet im Freistaat - wie im gesamten Bundesgebiet - 
wieder der Mikrozensus statt. Seit 1957 werden hierfür jährlich ein 
Prozent der Bevölkerung u.a. zu Bildung, Beruf, Familie, Haushalt und 
Einkommen befragt. In dem jährlich wechselnden zusätzlichen

Schwerpunkt steht dieses Jahr die Krankenversicherung im Mittel-
punkt. Der Mikrozensus umfasst gleichzeitig vier Erhebungen. Erstens: 
das eigentliche Mikrozensus-Kernprogramm. Zweitens die Arbeits-
kräfteerhebung der Europäischen Union. Es folgen als drittes und vier-
tes Element die europäische Gemeinschaftsstatistik über Einkommen 
und Lebensbedingungen sowie die Befragung der Europäischen Union 
zur Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnologien in 
privaten Haushalten. Entsprechend werden die teilnehmenden Haus-
halte in vier Gruppen unterteilt, wobei jede Gruppe ein anderes Fra-
genprogramm beantwortet.
Die Befragungen zum Mikrozensus 2023 finden ganzjährig von Ja-
nuar bis Dezember statt. In Bayern sind in diesem Jahr rund 60 000 
Haushalte zu befragen. Hierbei bestimmt ein mathematisches Zufalls-
verfahren, welche Adressen für die Teilnahme ausgewählt werden. 
Einmal ausgewählt, nehmen die jeweiligen Haushalte in der Regel 
an vier Befragungen innerhalb von maximal vier Jahren teil. Diesen 
Haushalten wird per Post vor der eigentlichen Befragung ein Brief vom 
Bayerischen Landesamt für Statistik zugesandt. Darin werden sie über 
ihre Teilnahme am Mikrozensus informiert, verbunden mit einem Ter-
minvorschlag für ein telefonisches Interview. Für den überwiegenden 
Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz eine Auskunfts-
pflicht.
Die Ergebnisse des Mikrozensus sind wichtige Planungs- und Entschei-
dungshilfen für Politik, Verwaltung und Wirtschaft. So wird beispiels-
weise für eine bedarfsgerechte Förderung des Wohnungsbaus die In-
formation benötigt, in wie vielen Haushalten jeweils eine, zwei oder 
mehr Personen zusammenleben. Zudem entscheiden die erhobenen 
Daten mit darüber, wieviel Geldmittel Deutschland aus den Struktur-
und Investitionsfonds der Europäischen Union erhält. Auch Wissen-
schaft und Forschung, Verbände und Organisationen sowie Journalist-
innen und Journalisten nutzen regelmäßig die Daten des Mikrozensus. 
Sie werden vom Bayerischen Landesamt für Statistik veröffentlicht 
und stehen damit allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern zur 
Verfügung.
Im Internet finden Sie die Daten bereits abgeschlossener Erhebungen 
unter: https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelke-
rung/mikrozensus/index.html

Gesprächsgruppe für Frauen
Wenn Sie von Trennung / Scheidung betroffen sind, gehen Sie durch 
eine Vielzahl von Gefühlen oftmals hin- und hergerissen von der 
Richtigkeit der Entscheidung. Gleichzeitig soll man sich auf eine ver-
änderte Lebenssituation einstellen, sich räumlich, finanziell und/oder 
organisatorisch neu organisieren.
In diesem Trennungsprozess bietet pro familia Niederbayern e.V. in 
den Räumlichkeiten der Außenstelle Spiegelau nun eine Gesprächs-
gruppe für Frauen nach einer Trennung/Scheidung an. Es werden fach-
liche Impulse gegeben.
Das erste Treffen findet am Samstag, den 17. Juni 2023 von 09:30 
Uhr bis 11:30 Uhr statt. (8 teilig- samstag 14 -tägig 25 Euro)
Anmeldung Tel. 0851 53121 oder passauprofamilia.de

Aus der Gemeinde / Trauer
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Aus der Realschule Grafenau

Was tun bei Atemnot und verstauchten 
Knöcheln?
Schürfwunden, Nasenbluten und verstauchte Knöchel, aber auch 
Atemnot oder Übelkeit. Keine Seltenheit bei Schülern, auch nicht an 
der Realschule Grafenau. Die Schulsanitäter jedoch sind sofort zur 
Stelle und kümmern sich in solchen Notsituationen souverän um die 
Betroffenen, leisten Erste Hilfe und gewährleisten dadurch eine gute 
Grundversorgung für die Schule. Betreut werden diese von den Lehr-
kräften Angela Fruth-Würzinger und Birgit Gsödl, die dieses Jahr auch 
fünf Schulsanitäter nach Landshut zum Leistungsvergleich, bei dem 
zwölf Gruppen angemeldet waren, begleiten durften.
Einmal im Jahr messen sich die Schulsanitäter der Realschulen bei 
einem niederbayernweiten Wettkampf, bei dem nicht nur Theorie-
wissen entscheidend ist, sondern auch in Praxisbeispielen Kenntnisse 
der Ersten Hilfe abgerufen werden. Die Grafenauer Realschüler/innen 
erreichten einen respektablen mittleren Platz mit nur geringem Punk-
teabstand zum Sieger. Vor allem dass die fünf Sanitäter sich nicht be-
irren ließen, bei allen Situationen einen kühlen Kopf bewahrt haben 
und die Verletzten kompetent und zügig behandelt haben, zeugt von 
großem Wissen und einer hervorragenden sozial kompetenten Grup-
pe, auf die die Realschule sehr stolz sein kann. 

Ist das Reh die Frau vom Hirsch?
Dass dem nicht so ist, das wissen die Grafenauer Realschüler der 5. 
Klassen schon längst, denn im Biologieunterricht haben sie das The-
ma „Unsere heimischen Tierarten – Ist das Reh die Frau vom Hirsch?“ 
unter der Leitung ihrer Lehrerin Sabine Pinter genauestens erarbeitet. 
Nun hieß es für die SchülerInnen das Thema im Tierfreigehege des 
Nationalparks hautnah zu erleben und zu vertiefen. Denn als Natio-
nalparkschule pflegt die Realschule Grafenau seit Jahren eine gewinn-
bringende Kooperation mit dem Nationalpark Bayerischer Wald und 
veranstaltet regelmäßig verschiedene Aktionen für die Schüler. Mit 
bester Laune fuhren die Klassen im Rahmen des Projekts mit ihren 
Klassenleitern Stephanie Müller-Peter, Manuel Jehl und Julia Wiltsch-
ko, ihrer Biologielehrerin Sabine Pinter und dem Schulleiter Ferdinand 
Klingelhöfer ins Tierfreigehege nach Neuschönau, wo sie in Gruppen 
aufgeteilt von den Waldführerinnen empfangen wurden. Interessiert 
und wissbegierig hingen alle an den Lippen der Waldführerinnen, die 
ehrenamtlich und voller Leidenschaft die Kinder unterrichteten. Alle 
Tiere, an denen der Lehrgang vorbeiführte, zeigten sich von ihrer bes-
ten Seite. Dazu gehörten natürlich die imposanten Hirsche sowie die 
Wildschweine, der neugierige Fischotter, die Elche und die Wisente. 

Die Realschule Grafenau liest klasse!
Lesen ist der Schlüssel zum Erfolg in allen Fächern und im Beruf, zur 
Nutzung aller Medien und zur gesellschaftlichen Teilhabe. Und obwohl 
man häufig das Schlüsselwort „Digitalisierung“ im Zusammenhang 
mit Schulen hört, ist dennoch die „analoge“ Lesefähigkeit Grundvor-
aussetzung in diesem Bereich. Geht es doch auch hier darum, einem 
Text Informationen entnehmen zu können. 
Leider lässt sich aber feststellen, dass zunehmend mehr Kinder genau 
daran scheitern. Um hier entgegenzuwirken und die Schülerinnen und 
Schüler auf ihrem Weg zur Verbesserung der Lesefähigkeit zu unter-
stützen, informierten sich die Lehrkräfte Verena Lohmann (Deutsch) 
und Sabine Pinter (Mathematik) im letzten Schuljahr an der Staatli-
chen Realschule Abensberg. Dort wurde das Konzept der INSL-Lese-
förderung (Integration durch Sprach- und Lesekompetenz) entwickelt 
und die beiden Lehrkräfte ließen sich zu Multiplikatorinnen für die 
Durchführung des Konzepts „Niederbayern liest klasse!“ ausbilden.
Für dieses Engagement wurde die Staatliche Realschule Grafenau aus-
gezeichnet und darf sich seitdem INSL-Schule nennen. Zum Schuljah-
resanfang erfolgte dazu eine Überprüfung der aktuellen Lesefähigkeit, 
seitdem werden in der 5. Jahrgangsstufe wöchentliche Lesestunden in 
wechselnden Fächern durchgeführt. Die SchülerInnen üben dabei in 
Tandems gemeinsam lautes Lesen. Zudem erhielten alle einen Lese-
pass, in dem sie eigene Übungszeiten eintragen können, es finden Le-
sezeiten in der Schülerbücherei statt und im Deutschunterricht werden 
Strategien zum Umgang mit Sachtexten erarbeitet. 
Gegen Ende des Schuljahres wird erneut eine Überprüfung der Lese-
fähigkeit stattfinden, sodass der individuelle Erfolg der Maßnahmen 
auch messbar ist. 		  Texte und Bilder: Realschule Grafenau
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Veranstaltungen

Ausstellung 
„Josef Schneck - Mein Leben mit meiner Kunst“ 

Malerei, Plastik und Skizzen 
Im Waldgeschichtlichen Museum zu den Öffnungszeiten.

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Ausstellungen:

Museum:

Wiederkehrende Veranstaltungen:
 
jeden Mittwoch: Backwaren Verkaufswagen am Dorfplatz in St. 
Oswald von 7 bis 9 Uhr und kurz nach 9 Uhr am Dorfanger in Reichen-
berg. (Brotwaren und Gebäck)
***
jeden Mittwoch: Zen Meditation um 19 Uhr beim Naikan Zentrum 
(Siebenellen 19) Dauer ca. 1 Stunde, Teilnahme gegen freiwillige 
Spende möglich. Anm. erbeten 08552 9754910. 
*** 
Jeden ersten Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte 15 Uhr im 
Wirtshaus Wichtl. Alle sind herzlich eingeladen, auch Nichtmitglieder. 
*** 
Jeden Samstag: Eselwanderung in St. Oswald bei geeignetem Wet-
ter um 14 Uhr. Dauer ca. 1,5 h. Wanderung ist geeignet für Groß und 
Klein und kostenlos,  ggf. kleiner Unkostenbeitrag wäre erfreulich. 
Info und Anmeldung unter 0170 4422973

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim 
Glasscherben Köck in Riedlhütte

Besichtigen Sie die größten Glasbäume der Welt im Wald-Glas-Garten. 
Besuchen Sie das Hüttenzangl und lassen Sie sich von der Schönheit 
des Glases faszinieren. Glasvorführung in der Studio-Glashütte Riedl-
hütte. Wie man aus Scherben Schätze macht. 
Öffnungszeiten: DI - Fr 10 - 17 Uhr, Sa 10 - 13 Uhr 
ab 1. Mai: DI - FR 10 - 18 Uhr und Sa 10 - 16 Uhr
Info: 08553/2334 oder www.glasscherben-koeck.de
Jeden Mittwoch 10-15 Uhr eine Glaskugel selber blasen. Unter An-
leitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids und Erwachsene 
ihre eigene Glaskugel blasen. Hinweis: Wegen der Abkühlzeit kann die 
Glaskugel erst am nächsten Tag abgeholt werden.

Andrea 
Reitetschläger
Schulstr. 3

94518 Spiegelau

0172 7820036

Fachfußpflege
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungen National-
park/ Ferienregion:

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten: 	 MO-FR 8-12 Uhr
		  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt 		  (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgermeister Andreas Waiblinger	 - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung		  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei	
 		      		   - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt		  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt	
Freitag nicht besetzt			  -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Kassenverwalter		  - 30
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck-Bauamt/Bürgerbüro	     -29
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte 	 (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk	
			   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

Veranstaltungen von 15. März bis 15. 
April

Anmeldungen erforderlich unter Tel. 0800-
0776650 o. nationalpark@fuerungsservice.
de, falls nicht anders vermerkt.
psssst...... tagesaktuelle Freizeitaktivitäten.
Wenn Sie oder Ihr Verein Veranstaltungen pla-
nen, können Sie diesen Veranstaltungskalender 
gern mit den Daten füttern. Bitte setzen Sie sich 
dafür mit der Tourist-Info in Riedlhütte (Tel. 
08553-8919 201) in Verbindung.

MITTE APRIL
11. April: Vortrag. „Heiliges Land“? Zwi-
schen Krieg und Religion. Um 19 Uhr im 
Pfarrheim St. Oswald. Bildervortrag über 
Israel. Referent Julian Vater. Eintritt ist frei.
***
14. April: Watterturnier Stammtisch Bur-
gunder im Wirtshaus Wichtl in Riedlhütte 
um 19.30 Uhr
***
14. April: Klosterstadl St. Oswald e.V. 
spielt „Alles auf blau!“ weitere Termine: 
15./ 16.4. und 21. /22./ 23.04.2023. Beginn 
an den Aufführungstagen um 19:30 Uhr im 
Waldgeschichtlichen Museum in St. Oswald. 
***
18. bis 20. April: 25 Jahre Sanitätshaus 
Zaglauer in Grafenau. Feiern Sie mit uns. 
Näheres s. S. 23
***
21. April: „Den Sternen so nah“ Sonder-
führung auf dem Baumwipfelpfad in Neu-
schönau. Anmeldung erforderlich.
***
21. April: Frauenbundjahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Wichtl um 19 Uhr.
***
21. April: Voraussichtliche Wiedereröff-
nung der Racheldiensthütte. 
***
21. Apirl: „Tag der offenen Tür“ in der 
Paul Friedl Mittelschule von 15 Uhr – 17 Uhr. 
Siehe S. 15. (Ebenfalls zur Anmeldefrist bis 
5. Mai)
***
28. April: Die Spiegelauer Waldbahn 
Vortrag von Gerhard Mack und Hans Schopf 
im Ohetaler Vereinsheim um 18 Uhr.
***
29. April: Maibaum umlegen in Haslach 

ab 16 Uhr. 

ANFANG MAI
6. Mai: Maibaumaufstellen und Maifest 
im Kindergarten St. Oswald ab 14 Uhr im 
Anschluss gemütliches Beisammensein. Kaf-
fee, Kuchen, ab 16 Uhr Schmankerl vom Grill, 
Hüpfburg, Fahrten mit dem Feuerwehrauto, 
Tombola
***
6. Mai und 7. Mai: Feld- und Waldbahn 
“Tage der offenen Türe 2023„ Infos an den 
beiden Fahrtagen während der Öffnungszei-
ten unter: 0151- 25 89 06 52. www.feldbahn-
riedlhuette.de
***
8. Mai - 12. Mai : Anmeldung Realschule 
Freyung. Näheres Siehe S. 13.
Anmeldung Gymnasium Grafenau siehe 
Seite 6
***
12. Mai: Jahreshauptversammlung der 
Freien Wähler. Beginn 19 Uhr im Gasthaus Bau-
er Höhenbrunn.
***
13. Mai: Tag des Wanderns des Waldvereins 
Sektion Spiegelau. Näheres siehe S. 12.

Maibaumaufstellen in der  
Gemeinde

Sonntag, 30. April: 
Guglöd, nachmittags
Haslach, ab 13.30 Uhr
St. Oswald, ab 14 Uhr

Reichenberg, ab 14 Uhr
Höhenbrunn, ab 15 Uhr

Montag, 01. Mai: 
Riedlhütte, ab 14 Uhr

Samstag, 06. Mai: 
Kindergarten St. Oswald, ab 14 Uhr.
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Aus der Gemeinde / Waldverein lädt ein

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

Tag des Wanderns am 13. Mai 2023
Am Samstag, 13.05.2023 findet der Tag des Wanderns (zentrale Ver-
anstaltung des Bayerischen Waldvereins) statt. Eigentlich ist dieser auf 
den 14. Mai terminiert. Da dieser Tag aber mit dem Muttertag zusam-
menfällt, begeht der Bayerische Waldverein den Tag des Wanderns 
schon am 13. Mai.
Die Sektion Spiegelau mit ihren aktiven Wanderern und der Wander-
führerin, Frau Regina Friedl, haben sich bereit erklärt, den diesjährigen 
Tag des Wanderns durchzuführen.
Treffpunkt ist um 10 Uhr am Gasthaus Weber (Rehbergstraße 2, 94518 
Spiegelau). In zwei Gruppen wird man durch die „Wildromantische 
Steinklamm“ wandern und wunderbare Einblicke in diese Waldwildnis 
erhalten. Gutes Schuhwerk ist nötig, evtl. auch Wanderstöcke, da es in 
der Klamm teils über Steine und Baumwurzeln geht. Ansonsten sind 
keine größeren Höhenunterschiede zu überwinden. 
Gehzeiten mit Pausen und Erklärungen bei Gruppe 1 ca. vier Stunden, 
bei Gruppe 2 ca. drei Stunden. Schlusseinkehr ist im Gasthaus Weber, 
am Ausgangspunkt. 
Alle Mitglieder und Freunde des Bayerischen Waldvereins sind zum 
Tag des Wanderns herzlich eingeladen.
Bei Gruppen bitte um Anmeldung bei Fr. Regina Friedl (08553/714) 
ober beim Hauptwanderwart Hr. Willi Anetsberger (08546/911885).
Die Sektion Spiegelau freut sich über viele Wanderfreunde.

Besser vernetzt in der Region 
Der Landkreis Freyung-Grafenau arbeitet laufend an Verbesserungen 
des öffentlichen Nahverkehrs. In einem vom Individualverkehr ge-
prägten Flächenlandkreis ist das durchaus eine herausfordernde und 
vielschichtige Aufgabe. Das Liniennetz wird in enger Abstimmung 
und mit tatkräftiger Unterstützung der Verkehrsunternehmen im 
Landkreis regelmäßig vergrößert und optimiert.
Mit der Linie 100 wurde eine Verbindung der Städte Grafenau, Frey-
ung und Waldkirchen untereinander sowie nach Passau geschaffen. 
Zudem ermöglicht die Linie 200 eine Verbindung zwischen Spiegelau, 
Schönberg und Passau. Seit Jahresbeginn haben sich einige Änderun-
gen der Fahrpläne der Linien 200 und 201 ergeben. Die Linie 201 fährt 
über Grafenau, Haus im Wald nach Hörmannsdorf und im Wechsel mit 
der Linie 200 weiter nach Passau. Wenn in Hörmannsdorf ein Umstieg 
in die Linie 200 erfolgen muss, ist ein zweiminütiger Umstieg einge-
plant. Somit sind die neuen Buslinien 200 und 201 die schnellsten 
Verbindungen zwischen Passau und dem Landkreis Freyung-Grafe-
nau. An Wochentagen werden diese Linien 9 Mal und an Samstagen 
5 Mal täglich hin und zurück angefahren. Und jetzt neu: auch 4 Mal 
am Sonntag. Ganz bequem und ohne Parkplatzsuche. Zudem kann 
nun ganz einfach die neue Verbindungsauskunft unter frgmobil.de 
genutzt werden.
Mit dem Zuschlag zum Fördervorhaben „Digitale Mobilitätsinnovatio-
nen in Freyung-Grafenau“ (DiMoFRG) gehört der Landkreis Freyung-
Grafenau seit Januar 2022 zu den zwölf ausgewählten ÖPNV-Mo 
dellvorhaben, die vom Bundesministerium für Digitales und Verkehr 
in den nächsten drei Jahren gefördert werden. Dem Landratsamt 
Freyung-Grafenau und den Busunternehmern der Verkehrsgemein-
schaft Freyung-Grafenau GbR stehen damit bis 2024 etwa 9,3 Mio. 
Euro Fördermittel zur Verfügung, um den ÖPNV im Landkreis weiter 
zu modernisieren und zu verbessern. Der Landkreis ist bestrebt, einen 
ÖPNV zu bieten, der attraktiv, modern, innovativ, digital, aber auch 
bezahlbar und verständlich ist.
Freyung-Grafenau startet in die Zukunft. Kommen Sie mit!



13

Anmeldung Schule

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

Neuanmeldung für das Schuljahr 
2023/2024 Realschule Freyung
Anmeldungen von Grundschülern für den Eintritt in die 5. Jahrgangs-
stufe und Voranmeldungen für Gymnasiasten und Mittelschüler in 
höhere Jahrgangsstufen der Staatlichen Realschule Freyung erfolgen 
in der Zeit
vom 08. Mai bis 12. Mai 2023
Die Anmeldung kann wahlweise online oder vor Ort erfolgen. 
Weitere Informationen und die Anmeldeformulare finden Sie unter:
 www.realschule-freyung.de
Wir sind selbstverständlich telefonisch für Sie da  und stehen Ihnen 
mit Rat und Tat zur Seite
Montag bis Donnerstag		  09:00 bis 16:00 Uhr
Freitag				    09:00 bis 12:00 Uhr
Bitte übermitteln Sie uns alle Unterlagen fristgerecht
bis spätestens 12. Mai 2022 um 12:00 Uhr
Der Probeunterricht für die Schüler der 4. Jahrgangsstufe findet statt
am 16. Mai, 17. Mai und 19. Mai 2023 jeweils ab 07:50 Uhr.
Sollte Ihr Kind den Probeunterricht am Gymnasium nicht bestehen, 
können Sie es anschließend an der Realschule anmelden.
Die endgültige Aufnahme in höhere Jahrgangsstufen erfolgt 
am Montag, 31.07.2023 und Dienstag, 01.08.2023 von 08:00 bis 12:00 
Uhr. 
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Öffnungszeiten Postfiliale Riedlhütte

Peter Janka

KFZ-Meisterbetrieb

Goldener Steig 38

94568 Sankt Oswald

Tel. 08552 / 97 35 50

Fax 08552 / 97 34 48

autojanka@t-online.de

- HU / AU (montags und mittwochs)

- Achsvermessung

- Klimatechnik

- KFZ-Service

Denken Sie schon jetzt an Ihre 

Sommerreifen sowie an einen 

Frühjahrscheck!

Auto Janka

W W W . J A N K A . A U T O A U T O . D E

Öffnungszeiten Postfiliale Riedlhütte
MO-FR  15 bis 17 Uhr

SA 10 bis 12 Uhr
Adresse: Geheimrat - Frank - Str. 11 in Riedlhütte
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Anmeldung Schule / Aus dem Kiga / Aus der Gemeinde

Anmeldung für das Schul-
jahr 2023/24 an der Paul-
Friedl Mittelschule Riedl-
hütte
Ihre Tochter/Ihr Sohn besucht zurzeit die 4. 
Klasse Grundschule und überlegt an unsere 
Schule zu wechseln?
Um sich persönlich ein Bild der Paul-Friedl-
Mittelschule machen zu können, laden wir 
Sie herzlich ein zu unserem 
„Tag der offenen Tür“ am Freitag, 21. 
April 2023 von 15:00 Uhr – 17:00 Uhr.
An diesem Tag haben Sie die Gelegenheit 
in einem direkten Gespräch mit Lehrkräften 
und der Schulleitung eventuelle Fragen zu 
klären und Informationen rund um die Schu-
le zu erhalten. Ihr Kind hat die Möglichkeit 
durch eine Schulhausrallye das Gebäude ken-
nenzulernen, an interessanten und lustigen 
Aktivitäten teilzunehmen und erste Kontakte 
zu knüpfen.
Auf unserer Homepage unter www.pfm-
riedlhuette.de können Sie in einem virtuellen 
360°-Schulhausrundgang ebenfalls Eindrü-
cke unserer Schule sammeln.
Wünschen Sie bereits vor den Osterferien In-
formationen, sind wir zu den üblichen Unter-
richtszeiten telefonisch unter 08553/96060 
zu erreichen oder Sie schicken uns eine E-
Mail: sekretariat@pfm-riedlhuette.de
Sollte Ihre Entscheidung für die Paul-Friedl-
Mittelschule fallen, ist unbedingt eine Anmel-
dung erforderlich. Dies ist ab sofort möglich, 
spätester Anmeldetermin ist der 05. Mai 2023. 
Das Anmeldeformular finden Sie auf unserer 
Homepage im Downloadbereich.

40 jähriges Dienstjubiläum
Am 01. März 23 konnte die Erzie-
herin Sylvia Wellisch im Caritas-
Kindergarten St. Katharina ihr 40 
jähriges Dienstjubiläum feiern.
Zu diesem besonderen Anlass gra-
tulierte Regionalleitung Karola 
Simmet im Namen des Caritasver-
bandes Passau bereits am Morgen 
mit einem Blumenstrauß und 
dankte für den langjährigen und 
überaus engagierten Einsatz. In den 
vierzig Jahren hat Sylvia Wellisch bereits zwei Generationen Kinder und Eltern auf ihrem Le-
bensweg begleitet. Immer gutgelaunt hat sie ihre Arbeit täglich sehr ernst genommen, immer 
darauf bedacht, dass es Kindern, Eltern und Kolleginnen gut geht und ihre Stärken ins Team 
eingebracht.
Ihre Kreativität und guten Ideen, ihre enorme Hilfsbereitschaft und immer ein gutes Wort für 
jeden zeichnen Sylvia Wellisch aus. Besonders erwähnenswert in ihrem beruflichen Lebenslauf 
ist, dass sie nach 30 Jahren Tätigkeit als Kinderpflegerin noch berufsbegleitend die Weiterbil-
dung zur Erzieherin und Fachkraft für den Krippenbereich mit sehr großem Erfolg und hervor-
ragendem Abschlußzeugnis gemacht hat. Seitdem ist sie als Leitung der Krippengruppe im 
Kindergarten eingesetzt.
Zum Dienstjubiläum gratulierten die Kindergarten- und Krippenkinder und brachten viele Fo-
tos aus der Kindergartenchronik mit, auf denen Sylvia Wellisch in verschiedensten Spiel und 
Lernsituationen mit den Kindern, auf Festen und Feiern im Kindergartenjahr abgebildet war.
Die Kolleginnen hatten ein Lied gedichtet, in dem die besonderen Eigenschaften von Sylvia zum 
Ausdruck kamen. An dieser Stelle sei nochmals ein ganz großes und herzliches Dankeschön an 
Sylvia Wellisch gesagt!				    Text/Foto: Kita Riedlhütte

Austauschplattform Jugendarbeit
Am Mon-
tag,13.03.2023 fand 
eine Versammlung für 
die Jugend unter dem 
Motto „Austausch-
plattform Jugendar-

beit“ in der Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte statt. 
Unser Jugendbeauftragter Julian Vater stellte den Vereinsvertretern 
die Pläne für 2023 vor. U.a. sollen ein Kennenlerntag und ein interes-
santes Sommerferienprogramm stattfinden. Im Herbst des Jahres ist 
eine weitere Sitzung geplant um Aktivitäten für 2024 zu besprechen 
und zu planen. Viele tolle Beiträge kamen von den Vereinsvertretern, 
so dass es eine sehr gelungene Veranstaltung geworden ist.

      F
E L E K T R O T E C H N I K
      N
      Z
      L

Reichenberg
Hüttenfeld 13
94566 Riedlhütte
Tel. 08553/6720
Fax 08553/6754
Email: elektro-fenzl@t-online.de

Installation • Reparaturservice • TV • SAT
Wärmepumpen • Photovoltage
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 Wias früher war / 100- jähriger Kalender  /Aus den Vereinen

100-jähriger Kalender im April/Mai
17.-23. April: Lindes und angenehmes Wetter
24.-29. April: Wieder folgen Kälte und Frost
30. April: Ein warmer Tag
03. Mai: Es treten häufig Gewitter auf
04.-08. Mai: Trübes und kaltes Wetter
09.-10. Mai: Einige sehr schöne Tage folgen nun
11. Mai: Frostige Kälte
12.-20. Mai: Eine recht kalte Woche

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wetter-2022; Stephan Wild)

Oswalder Kirchenchor 1999. Vielen Dank für das Foto Boxleitner Wilma, St. Oswald. 

  Kellner Tobias		        tobiaskellner1107@icloud.com 
  Tel.: 0160 97966763              Geheimrat-Frank-Straße 44 in Riedlhütte

Mit den „Golfbär(ch)en“ in die Saison 
2023 starten! 
Die Kinder- und Jugendabteilung des Golfclubs am Nationalpark 
Bayerischer Wald e.V. bietet nach den Osterferien für Kinder und Ju-
g e n d l i c h e 
im Alter von 
6-14 Jahren 
einen neu-
en Golfkurs 
an. Jeweils 
d i e n s t a g s 
und don-
nerstags in 
der Zeit ab 
15:00-16:15 & 16:30 – 17:45 Uhr werden Koordination, Beweg-
lichkeit und Golftechnik trainiert. Unter dem Motto „Schnuppere in 
den Golfsport rein und lerne neue Freu(n)de kennen!“ wollen wir ein 
neues Kinder-Golfteam aufbauen. Erforderliche Sportgeräte (SNAG-
Golf- Material, Golfschläger) werden kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
Das Programm„Golfbärchen- Schnupperpass“ umfasst 12 Trainings-
termine von denen die ersten zwei Termine kostenfrei (!) sind und erst 
nach der 12.Teilnahme wird ein Kostenbeitrag von € 50,- erhoben, der 
gleichzeitig dazu berechtigt, bis zum Saisonende kostenlos weiter zu 
trainieren.Anmeldungen sind ab sofort telefonisch (HaPe Töllner unter 
0160-90264265)oder online möglich (KiJuTraining@gcanp.de) und 
werden mit einem kleinen Präsent belohnt. 
Wer sich noch nicht sicher ist, kann uns auch auf dem Mitmach-Stand 
für Jung & Alt beim diesjährigen Grünen Sonntag, am 21. Mai 2023, 
im Grafenauer Kurpark besuchen!
Wir freuen uns auf eine tolle Golfbär(ch)en-Saison!  
HaPe Töllner & Arne Lampmann
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Vereinsjugend stark und erfolgreich wie nie zuvor

Ordentliche Mitgliederversammlung mit Ehrungen langjähriger Mitglie-
der der Bayerwald-schützen Riedlhütte e. V.
Aktuell verzeichnen die Bayerwaldschützen Riedlhütte 151 Mitglieder. 
33 sind hiervon unter 18 Jahre, sogar 50 Mitglieder unter 26 Jahre. 
„Ein Drittel unseres Vereins stellt die Jugend. Wenn dies weiterhin so 
bleibt, dann mache ich mir um die Zukunft des Vereins keine Sorgen“, 
so philosophiert Andreas Waiblinger in seinem Amt als Mitglieder-
verwalter. Aufgrund dieser Entwicklung freute sich Schützenmeister 
Johann Mayer besonders über die stark vertretene Vereinsjugend bei 
der Versammlung. Zum ersten Mal konnte Mayer Andreas Waiblinger, 
der im Verein die Ämter des Kassiers und Mitgliederverwalters inne-
hat, als Bürgermeister begrüßen. Zugleich begrüßte er die zahlreich 
erschienenen Vereinsmitglieder, unter ihnen Fahnenmutter Nicole 
Höcker, Ehrenschützenmeister Josef Schopf sowie Gründungs- und 
Ehrenmitglied Willi Riedl. 
Im Namen der Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte dankte Andreas Waib-
linger dem Verein für dessen Einbringung und Teilnahme an Veranstal-
tung und die stetige Aktivität. Positiv wusste der Bürgermeister über 
die erhaltene ILE-Förderung im Zuge der Schützenheimrenovierung in 
Höhe von ca. 4.700 Euro zu berichten. 
„Hauptaufgabe im Jahr 2022 war die Sanierung des Schützenheimes“, 
begann Schützenmeister Johann Mayer seinen Bericht. Die Arbeiten 
sind mittlerweile soweit fortgeschritten, dass nur noch die berühmten 
Kleinigkeiten erledigt werden müssen. Stolz ist Mayer auf das Geleis-
tete: „Wir haben ein tolles Ergebnis erzielt, so wie sich unser Schieß-
stand und die Nebenräume jetzt präsentieren.“ Dank der bis jetzt ca. 
2.650 ehrenamtlichen Stunden als Eigenleistung, konnten die Gau-
rundenwettkämpfe ab Ende September auf der eigenen Schießanlage 
absolviert werden. Trotzdem blieb Zeit, an den Veranstaltungen ande-
rer Vereine teilzunehmen. Vor allem beim Glosafest werkelten viele 
Freiwillige um Einnahmen für die gebeutelte Kasse zu erwirtschaften. 
Sein Lob galt dem Einsatz des harten Kerns der Mitglieder. Obendrein 
der großzügigen Unterstützung und stetigen Anwesenheit vieler an 
den Schießabenden mittwochs und freitags. Als Pflichttermine 2023 
sieht der Schützenmeister das Bürgerschießen mit Gartenfest und das 
Glosafest. Wünschenswert wäre ein Standeröffnungsschießen, oben-
drein ein Schnupperschießen für alle Disziplinen und Altersklassen 
wie auch ein Vereinsausflug. Auch Mayer sieht optimistisch auf kom-
mende Zeiten: „Wir haben einen Teil junger, brauchbarer Leute in un-
serer Führungsriege und eine tolle, leistungsfähige Jugend. Auch ich 
habe keine Bedenken an der weiterhin positiven Entwicklung unseres 
Vereins“, schloss er seinen Bericht. Einziger Wermutstropfen ist die fi-
nanzielle Hürde des Schützenheimumbaus und im Geschäftsjahr 2022 
der wohl negativste Punkt. Dies schlug sich in der Berichterstattung 
von Kassier Andreas Waiblinger nieder. 
Nach der Durststrecke der letzten Jahre konnte Sportleiter Thomas Hö-
cker zumindest wieder einige sportliche Aktivitäten und Erfolge 2022 
ansprechen. Die Rundenwettkämpfe 2022/23 laufen im Normalmo-
dus. Durchgeführt werden konnten die Vereinsmeisterschaft, das Ni-
kolausschießen und das Königsschießen. Die LG-Auflage Mannschaft 
erreichte beim Gau-Pokalschießen den 4. Platz. Einige Schützen/-
innen aller Altersklassen qualifizierten sich mit dem Vereinsmeister-

schaftsergebnis 2021 direkt für die Bezirksmeisterschaften 2022, weil 
die Gaumeisterschaften erneut ausfielen. Höcker selbst nahm als Gau-
Vizekönig in Vertretung am Bezirkskönigsschießen teil und erreichte 
den 15. Platz. Im ergänzenden Bericht für die Disziplin Bogen infor-
mierte Josef Schopf über die Teilnahme am Wettkampf in der Bezirks-
klasse. Des Weiteren gab er die Termine für 2023 bekannt. Stattgefun-
den hat bereits das Sebastiani-Turnier in Innernzell. Hier belegte die 
Mannschaft um Hans Mayer, Josef Schopf und Josef Weigert den 1. 
Platz in der Gruppe B. 
Jugendleiter Tom Stadler schilderte detailliert die aufsteigende Ten-
denz der Schützenjugend. Im letzten Jahr konnte ein Zuwachs von 
17 Jungschützen verzeichnet werden. Durch die RedDot-Anlage be-
steht die Möglichkeit auch unter 10-Jährige in den Schießsport zu 
integrieren, auch dies ist im Jahr 2022 gelungen. Zur Abwechslung 
zum Schießen fand das 4-tägige Jugend-Zeltlager in Hohenwarth 
statt. Die Vereinsjugend selbst sorgte mit Eigenwerbung beim Klos-
ter- und Hirschmarkt sowie beim Glosafest für den meisten Zulauf 
bei den Nachwuchsschützen. „Bei allen Wettkämpfen erzielen die 
Jungschützen/innen hervorragende Ergebnisse“, so das glückliche 
Fazit von Tom Stadler. Ein besonderer Dank ging an die Eltern, die in 
hervorragender Art und Weise unterstützend tätig sind. Nach den 
ausführlichen Berichten der Funktionäre und der Kassenprüfer wurde 
der Vorstandschaft die Entlastung einstimmig erteilt. Schützenmeister 
Johann Mayer brachte es mit seinem lobenden Schlusswort auf den 
Punkt: „Durch die Renovierung des Schützenhauses hat sich bei den 
fleißigen Helfern eine noch intensivere Bindung entwickelt. Deshalb 
ein Vergelt´s Gott für´s Zusammenhalten und Zusammenhelfen. Hof-
fen wir, dass im Jahr 2023 wieder mehr Zeit für die schönen Dinge im 
Leben bleibt – verdient haben wir es uns.“
Im Rahmen der ordentlichen Mitgliederversammlung fanden die Eh-
rungen für langjährige Mitgliedschaft statt. Nachgeholt wurden dabei 
auch die Auszeichnungen für 2021 und 
2022.
EHRUNGEN:
50 Jahre Mitgliedschaft: Kornelia 
Strohmaier
40 Jahre Mitgliedschaft: Peter 
Bachfischer, Karl Lang, Karl Wess
30 Jahre Mitgliedschaft: Matthias Biebl, Heinrich Eichinger, Ni-
cole Höcker, Katrin Köck, Ro-land Mayer, Christian Sammer, Christian 
Schopf, Josef Schopf
25 Jahre Mitgliedschaft: Stefan Biebl, Heinz Eichinger, Stefan Fleis-
sner, Kurt Mandl, Sonja Pfeffer, Michael Sammer, Herbert Schauer, 
Andreas Waiblinger, Bastian Waldhauser, Karin Weny, Johann Wichtl
20 Jahre Mitgliedschaft: Georg Friedl 
10 Jahre Mitgliedschaft: Klaus Auerbeck, Fritz Baumann, Martin 

Burghart, Carolina Hartl, Sebastian 
Hilpert, Regina Hruschka, David Köck, 
Marco Köck, Gerd Pinker, Markus Pros-
ser, Mortiz Sammer, David Schönber-
ger, Arno Schreindl, Katharina Stiegler, 
Lara Vogl, Lothar Vogl, Anton Weiser
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Aus den Vereinen

Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Mit fünf Mann am B-Schlauch den Gudi-
berg runter
Riesigen Spaß und eine Mordsgaudi hatten die fünf Aktiven der FFW 
Haslach und ihre mitgereisten Fans am Gudiberg in Garmisch-Parten-
kirchen. Zur 1. Feuerwehr-Skimeisterschaft hatte der Landesfeuer-
wehrverband Bayern anlässlich seines 30-jährigen Jubiläums aufge-
rufen. Über 300 Feuerwehrleute folgten dem Ruf. Für sie galt es den 
berühmt berüchtigten Gudiberg, wo sich normalerweise FIS-Skiasse 
in Rennanzügen den Weltcuphang hinunterstürzen, zu bezwingen. 
Am frühen Morgen setzte dichter Schneefall ein und wirbelte den 
Zeitplan durcheinander. Die Pistenverhältnisse verschlechterten sich 
zunehmend und gar eine Startabsage stand im Raum. „Der Gudiberg 
zeigt Zähne“ reflektiere Ski-Ass Felix Neureuther den Zustand der Piste 
nach seinem Vorlauf. Neureuther selbst griff zur Schaufel um die Piste 
halbwegs renntauglich zu machen. Auf sein Anraten wurde die Rie-
sentorlaufstrecke verkürzt und der Wettbewerb in den Einzelrennen 
konnte durchgeführt werden. 

Starker 16. Platz fürs Haslacher Schlauchteam

Das eigentliche Highlight der Veranstaltung, das Mannschaftsrennen 
mit dem Feuerwehrschlauch, stand am Nachmittag auf dem Plan. 
Amüsante Rennläufe und spaßige Zieleinläufe zeigten 53 Mann-
schaften dem Publikum. Angefeuert von ihren Fans sicherte sich das 
Haslacher Schlauchteam mit Peter Baumann, Franz Köhl, Florian Köhl, 
Thomas Köhl und Marco Schwarz einen starken 16. Platz. 
Das B-Schlauchrennen wurde den Originalregeln des Fire Department 
City of New York entsprechend durchgeführt. Jede Mannschaft, beste-
hend aus fünf Mitgliedern, fahren einen Riesentorlauf, wobei sie ei-
nen ausgerollten 20m B-Schlauch in der Hand halten. Feuerwehrhelm 
und Feuerwehrjacke sind Pflicht. Mindestens drei Mitglieder müssen 
alle Tore und die Ziellinie mit dem Schlauch in der Hand passieren um 
in die Wertung zu kommen. Für jedes verlorene Mitglied gibt es je eine 
Strafzeit von fünf Sekunden. Gewertet wird nach der Mittelzeit aller 
Mannschaften. Es gewinnen nicht die Schnellsten, sondern die, die 
der Mittelzeit am nächsten liegen. Teamgeist steht im Vordergrund. 
Bettina Baumann
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau 
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne erfahren Sie im kath. 

Pfarrbüro Spiegelau, Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrei-spiegelau.de,  

www.pfarrei-oberkreuzberg.de,
www.pfarrei-klingenbrunn.de oder 

www.evangelisch-grafenau.de

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

	 Montag – Freitag	    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
	 Mo., Mi., Do.	 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

Liebe Gemeinde!
Im Monat April steht für uns Christen das Osterfest 
im Mittelpunkt, das Hochfest der Auferstehung des 
Herrn. Es lohnt sich, einmal in Ruhe über die Auf-
erstehungsbotschaft nachzudenken und uns ihrer 
Tragweite bewusst zu werden.
Auch die Jünger verstanden erst nach und nach, 
dass der Tod Jesu am Kreuz nicht den Schlusspunkt 

seiner Erlösungsgeschichte darstellte, sondern das Tor zu einem neu-
en, unzerstörbaren Leben wurde. Gott hat es unseren Augen nicht 
gezeigt, wie sein Sohn, unser Herr Jesus Christus, von den Toten aufer-
standen ist. Engel kamen und verkündeten: „Der Herr ist nicht hier.  Er 
lebt. Er ist auferstanden.“
 In der Kirche singen wir gläubig am Ostertag: „Das ist der Tag, den der 
Herr gemacht hat.“ Ja, diesen Tag hat Gott selbst gemacht.  Mehr noch: 
unsere gesamten Tage, alle Zeit.  Seit dem Ostertag gibt es nur noch 
eine Zeit des Lebens, steht jeder Mensch auf der Seite der Gewinner.   
Erst in der Auferstehung Christi haben wir das Leben gewonnen. Es 
siegt das Leben, mit Christus besiegen wir den Tod. Ostern ist schon 
lange zu einem tief verwurzelten Fest der Christentumsgeschich-
te geworden, aber die Blindheit, der „grüne und graue Star“ unsere 
Seele, kann uns auch den Blick auf die Auferstehung verstellen. Die 
folgende Frage stellt sich bei manchen oft: Warum ist Jesus eigentlich 
auferstanden? Wo und in welcher Weise ist der uns als Auferstandener 
zugänglich? Die Schrift gibt uns die Antwort, vereinfacht gesagt: Er ist 
auferstanden hinein in das Wort und in den Gestalten Brot und Wein 
in jedem Gottesdienst, den wir feiern dürfen. Unser Ohr hört hier Texte 
und Worte. Das Auge des Glaubens aber sieht tiefer. Es erfasst, dass der 
Auferstandene in diese Texte und Gesten hinein auferstanden ist, ja, 
dass er in unsere Gemeinde hinein auferstanden ist. Aber mit Worten 
allein erschließt sich das uns niemals. Wahre Auferstehung können wir 
nur in einem gläubigen Mitfeiern der Eucharistie erfahren. Wenn bis-
her unser Leben durch den Tod eingeengt war, wenn uns der Gedanke 
an das eigene unausweichliche Ende vielleicht mit Furcht und Schauer 
erfüllt hat, dann hat uns Christus jetzt an Ostern eine neue Perspek-
tive eröffnet. Er hat über den Abgrund des Todes eine Brücke gebaut, 
auf der auch wir- geführt von seiner Hand- sicher hinüber gelangen 
können in diese neue Art zu leben. Dieses Wissen jedoch darf keine 
Vertröstung auf den Nimmerleinstag sein, im Gegenteil. Es soll jetzt 
schon in unserem Leben spürbar und sichtbar werden: Wenn der Tod 
keine endgültige Macht mehr über unser Leben hat, dann können wir 
viel freier damit umgehen. 
Es gibt den Brauch, am Ostermorgen die Augen mit kaltem Wasser zu 
benetzen. Die Augen sollen damit gleichsam frei gewaschen werden. 
Wir sollen so mit ihnen klarer das österliche Geschehen betrachten und 
erkennen. Jesus hat den Tod bezwungen und er ist auferstanden. Er 
hat dies nicht für sich allein getan, sondern er nimmt uns damit befrei-
end in dieses Geschehen hinein. In uns kann sich damit eine österliche 
Grundrichtung auftun: Niederlagen sind Chancen zu neuem Anfang, 
Krisen Wegweiser für neue Ziele, Streit als Beginn für neue Gemein-
samkeit. So beginnt für uns auch die Chance, unser Leben nicht nur mit 
irdisch - engen Augen zu sehen, sondern mit himmlisch -geweiteten

Augen (Kol 3,2 / Joh 20,18). Das geweihte Wasser der Osternacht, das 
ausgesprengt wird und uns an unsere Taufe erinnert, soll uns gleich-
sam unsere Augen dafür freiwaschen.
Ein Kirchenbesucher hat mir einmal gesagt: „Ich feiere gern Ostern, 
manchmal noch lieber als Weihnachten. Denn jetzt hält der Frühling 
Einzug.“ Ich denke aber, wenn wir uns nur über das Aufblühen der Na-
tur freuen können, dem doch wieder letzten Endes ein Herbst folgen 
wird, dann wäre das einfach zu wenig. Christliche Osterfreude hat ih-
ren Ursprung im Glauben an diese Auferstehung unseres Herrn Jesus 
Christus, der die Herrschaft des Todes ein für alle Mal gebrochen und 
überwunden hat.
 Ich wünsche uns allen, dass diese christliche Hoffnung in unserem 
Herzen fest verankert ist. Dann können wir auch voll Freude in das 
„Halleluja“ der Ostertage mit einstimmen.  Dann ist auch der Gruß 
„Frohe Ostern,“ den ich Ihnen weitergeben möchte, in unserem Innern 
und in unserer Seele wirklich angekommen.

P. Boby Joseph
Pfarrvikar
im Pfarrverband Grafenau
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Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. 
des Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der 

Gemeinde, Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-
riedlhuette.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info in 

Riedlhütte.

Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Wir gratulieren / Wir trauern

zum 75. Geburtstag:
Frieda Fruth, Riedlhütte 

Friedrich Schober, Guglöd 
Erika Robl, Riedlhütte 

zum 85. Geburtstag:
Hilda Wagner, St. Oswald 
Josefine Biebl, St. Oswald 

zum 90. Geburtstag:
Karl Schreindl, Riedlhütte 

zum 92. Geburtstag:
Maria Schreiner, Riedlhütte 

zum 94. Geburtstag:
Anna Graup, Höhenbrunn

zum 97. Geburtstag:
Joseph Braun, Riedlhütte 

(Jubilare von 01.03 bis 31.3)
Fotos der Jubilare können ggf. erst in der nächsten Erscheinung platziert 

werden, je nachdem wann der Besuch statt findet)
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Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 
gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 

zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 
Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 

letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Wir trauern um: 
Schwarz Manfred, Riedlhütte  -  73 Jahre 

Burghart Maria, Riedlhütte  -  71 Jahre

Als Neubürger begrüßen wir:

Friedmann Tobias, St. Oswald
Friedmann Lena, St. Oswald

Friedmann Theresa, St. Oswald
Friedmann Valentin, St. Oswald
Friedmann Louisa, St. Oswald

Schwarz Nicole, Riedlhütte
Schwarz Alfred, Riedlhütte
Gottal Kirsten, Höhenbrunn

Daten bis zum 14. März
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Wo ist es / Aus den Vereinen / Aus der Gemeinde

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Tel.:

Wo ist es?
Leider habe ich keine Fotos mehr zu „Wo ist 
es“ aus dem Gemeindebereich. Hier ein Foto 
außerhalb der Gemeinde. Vielleicht kennt es 
jemand?
Bitte schicken Sie mir Fotos auf  
rachelblatt@gmx.de. 

Ausflug des VdK Ortsverbandes Riedlhüt-
te nach Wildschönau
Der VdK OV Riedlhütte plant am 10. und 11. Juni 2023 eine Reise 
nach Wildschönau am Rande der Kitzbühler Alpen. 
Das Programm sieht u.a. eine Fahrt mit dem Bummelzug zum Eingang 
der Kundler Klamm vor, Führung in einer Käserei inkl. Kostproben, so-
wie eine Schifffahrt auf dem Achensee.
Es können auch gerne Nichtmitglieder oder Personen aus anderen 
Ortsverbänden mitfahren. Genaue Auskünfte gibt es auf unserer 
Interntseite VdK Riedlhütte und beim Vorsitzenden Karl Wiesmann, 
Tel. 08552/3461. Anmeldeschluss ist der 6. Mai 2023.

Besuch aus Japan 
Wie kann man den Winterdienst noch effizienter, ressourcenschonen-
der und besser machen? Mit dieser Frage beschäftigt sich derzeit die 
ILE Nationalpark Gemeinden im Rahmen des Interkommunalen digi-
talen Entwicklungskonzeptes. 
Auf das Projekt ist auch die japanischen Firma Dynamic Map Plattform 
aufmerksam geworden. Eine Delegation besucht daher gerade unsere 
ILE. Auch unsere Gemeinde stand auf dem Besuchsprogramm und so 
stellte Bürgermeister Andreas Waiblinger gemeinsam mit Bauhoflei-
ter Andreas Aiginger und Geschäftsleiterin Nina Vater den Besuchern 
unsere Winterdienstfahrzeuge vor und standen Rede und Antwort, 
wie der Winterdienst bei uns abläuft und wo es immer wieder Prob-
leme gibt, welche vielleicht mittels neuer Technologien gelöst werden 
könnten. 
Takuya Taniguchi,  Masataka Nishizaki (hinten) und Keisuke Tajima
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Apothekennotdienst 
15.04.23: Wald-Apotheke Schönberg 
17.04.23: Obere Apotheke Grafenau 
19.04.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
20.04.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
21.04.23: Marien-Apotheke Grafenau 
22.04.23: Wald-Apotheke Schönberg 
23.04.23: Obere Apotheke Grafenau 
24.04.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
25.04.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
26.04.23: Marien-Apotheke Grafenau 
27.04.23: Wald-Apotheke Schönberg 
29.04.23: Obere Apotheke Grafenau 
30.04.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
01.05.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
02.05.23: Marien-Apotheke Grafenau 
03.05.23: Wald-Apotheke Schönberg 
04.05.23: Obere Apotheke Grafenau 
05.05.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
06.05.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
07.05.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
09.05.23: Wald-Apotheke Schönberg 
11.05.23: Obere Apotheke Grafenau 
12.05.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
13.05.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
14.05.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
15.05.23: Marien-Apotheke Grafenau 
 
 Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
leider fehlen einige Tage des Apothekendienst auf der Internetseite

Unser Rätsel / Service
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Quelle: http://sudokugarden.de/     Danke an Moritz Lenz

Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
April-Okt: MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
April-Okt: MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau 	 08558 97090
Grundschule Spiegelau 	 08553 1260
Kindergarten St. Oswald	 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte	 08553 2333

Notruf
Polizei		  110
Feuerwehr 	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
Bis zu den Osterferien. 01.05. – 31.10.: 
Tägl. geöffnet von 9 – 20 Uhr. Weiteres auf  
www.lusenschutzhaus.com
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
voraussichtliche Öffnung 21. April. Tel. 
0170 4025996
Dreisessel: 
Wegen Renovierungsarbeiten im April, Mai 
und Juni 2023 geschlossen. Tel. 08556 350 
Schwellhäusl:
täglich von 10-18 Uhr. www.schwellha-
eusl.de. Tel. 09925 460
Falkenstein:
FR - SO 10-17 Uhr. SA bis 22 Uhr (Touren-
geher Stammtisch) Mai- Oktober täglich 
10-17 Uhr. Infos: www.schutzhaus-falken-
stein.de Tel: 09925 903366
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ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Pocherstraße 8, 94566 Riedlhütte
Tel: 08553 - 2713   Fax: 08553 - 1621
www.praxis-riedlhuette.de

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU
Schönangerstraße 4, 94556 Neuschönau
Tel: 08558 - 736   Fax: 08553 - 1621
www.praxis-neuschoenau.de

Unsere Sprechzeiten:

Dr. med. Nico Waltinger (NW) und Dr. med. Hugo Wallner (HW),  
Fachärzte für Allgemeinmedizin

MO 7.30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 
DI 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 
MI 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 
DO 7:30-11:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 
FR 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 

Hallo liabe Leid,
i woad nur song da Muttertag is nima weit
Schene Sachan hama im Lon
des lost s´Herzerl vo da Mama höher schlong.
Desweng schauts vorbei
mia dad ma uns narrisch gfrei.
Kinds eng a bei uns main
und scha amoi vorbstain.

Kaiserstr. 2,			   SA 13. Mai 9 bis 17 Uhr
94556 Neuschönau bei VR Bank	 SO 14. Mai 9 bis 12 Uhr
Tel: 0175 1206141
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Hauptstr. 34

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de


